
Revierproxis

Wie eine Umfrage in
Baden-Württem
berg ergab, haben

die Revierinhaber bislang nur
in etwa drei Prozent aller ,,Fl
chenstillegungen” auf eine
wildfreundliche Gestaltung
der Ackerbrachen Einflul ge
nommen. Diesergeringe Pro
zentsatz wird weniger auf he
gerisches Desinteresse zu
rückzuführen sein als viel
rnehr darauf, dal die Stille-

gungsabsichten der Landwir
te meist zu spat hekanntwer
den.
Die auf diese Weise veipat
ten Chancen für cme effektive
Niederwildhege sinci aber
nicht unwiderruflich verlo
ren, denri auch schon beste
hende Brachen können gege
benenfalls wildfreundiicher
gemacht werden.

Marktpolltische Ursachen
Angesichts der landwirt
schaftliehen Uberproduktion
beschlol die EG-Kommis
sion, die Stillegung von land
w chaftlich genutzten Fl
c .i finanziell zu fördern, urn
soinit eine Verringerung der
Anhauflache zu erreichen.
VOn diesem Angebot hahen
derzeit schon ûber 30 000
(Jeutsche Landwirte Ge
brauch gemacht und rnehr
als 225 000 ha (ca. 1,8 Prozent
der landwirtschaftlich ge
nutzten Flche bzw. rund drei
Prozent des Ackerlandes)
hrach liegen lassen.
Die Durchschnittsgrôfe der
Brachecker liegt bel etwa
0,5 ha, so daF vielfach eine
rnosaikartige, wildfreundli
che Verteilung der Parzellen
in dec Feldflur gegeben ist.

Formen der
Fiëchenstilegung
Eine Flachenstillegung durch
Landwirte kann aufverscliie
dene Weise erfolgen:

1. Dauerbrache einer Flclie
für fünf Jahre
2. Rotationsbrache, d. h.,
über fünf Jahre hinweg wird
jedes Jahr cme andere 13e-
triebsflâche stiligelegt
3. Aufforstung der hisherigen
Ackerfiache
4. Extensive Grünlandnut
zung
5. Nichtlandwirtschaftliche
Nutzung (z. 13. für Zwecke des
Natur- und Landschafts
schutzes, Wildasungsfia
cli en)

Rlchtilnien
Gema( den EG-Vorschriften
ist zu beachten, daf in Natur
schutzgebieten nur Dauer
brache erlaubt ist. Bel Dauer
brache ist die Flache em- bis
zweimal pro Jahr tbei Vor
handensein von Bodenbrü
tern nicht vor dem 15. Juli
und bis spatestens Mitte Au
gust) zu mulchen. Dagegen
darf in den Wasserschutzge
bieten nur die Rotationsbra
clie (mit Begrünung nur
durch eine leguminosenfreie
Ansaat) angewandt werden;
der Aufwuchs ist em- his
zweimal pro Jahr zu mahen
und zu entfernen. Das Aus
bringen einer Düngung oder
von Pflanzenschutzrnitteln ist
grundstzlich verhoten.
Die ,,nichtlandwirtschaftliclie
Nutzung” der brachllegen
den Acker als Wilclsungs
flchen ist nicht uur euiaubt,
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Insoich ausgeraumten Feldfluren haben wildfreundliche Bracheflachen gröfte biotopgestaltenUe und hegerische Wirkung. Fotos Dr. Georg Bernd Weis

ËÏachenstïÏÏegungen besser nutzen

Versuchsflachen zur Erprobung wildfreundlicher Ansaatmiscliungen für Ackerbrachen.

-—-

Das Erscheinungsbild verschiedener Bracheansaaten kannsich im Jabresverlauf sehr stark andern.
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sondern wird in tien einschia
gigen Sch riften des Bundes
und der Lnder sogar aus

drücklich erwihnt. Dabei ist
es nicht zulassig, daf riet
Landwirt vom ]iger cme
Pacht für die FlichennutzLJng
erhlt, doch ist cme Beteili
gung des Jagers au tien An
saatkosten möglich.

Selbstbegrüining
oder Ansaat?

GeniâF der interessenlage
des Landwirtes ist die Ansaat
von Pflanzenarten eirier
S&bsthegtünung der FIche
(insbesondere bel Dauerbra
clie) meist vorzuziehen. Letz
tere wire zwar billicjer, doch
iann es je nach Vorfrucht we
sentlich inger cJatrern, his
sich cme geschiossene Pflan
zendecke und darnit ciii wirk
samer Erbsionsscliutz em
stellen. Auch wreri die
neralisationsverluste ohne
Ansaat Iiöher, clie wûn
schenswerte Hturiiusanrei
cherûng ginge merklich lang
sarnûr voran, und in Hinbilcic
auf cme spitere Reaktivie
rung tund die beriachhar en

IKulturen) st cme BedeckLnr ig
der Bracliefliche ntrr mit Ak
kerunkrutern (Wildkriuterni)
hei vielen Landwirten uner
wünscht.

Auch gemif der Zielsetzung
des Jigers ist ciiie Ansaat der
Brach [Iche der Se(bsthegtü
nung vorzuziehen, da letztere
rucht zwangsIiu[ig zu wild
freundlichen Vegetationssta
dien einer ausgewogenen
Mischveru nkrau[uncj füli rt.

() Denn je riach Bodenart,
lieten Fruchtfolqen unci Sa
rnenvorrat dorninieren hei
einer Selbsthegrünung jahre
lang oftmals nut wenige, teil
weise ungern geëiste Pflan
zenarten von geringer Dek
kungswirksamkeit. Dagegeii
können mit der Ansaat geeig
neterAsungs- und Deckungs
pflanzen rasch wilclfreundli
che Brachefotmen erzielt
werden.

Âsung und Deckung

Hinsichtlich des anzustreben
tien Bewuchses stelien also
zwischen Jger und Lanciwirt
keine lnteressengrundsitze.
Trotzdem ist es fûr den Re
vierinhaber empfehlenswert,
sich an den Saatgutkosten
des Landwiries ztr beteiligen,
denn nut cladiirch hat er Fin
flul, auf das aniztisiende Fut

teipflanzengernisch, das er
wil cl [teun di ich er gestalte n
wird, als es der Landwirt tun
würcle, dein es nut auf cme
die Bodenfruchtbarkeit erhal
tende Begrünung ankommt.
Hohe Saatgutkosten sind da
hei nicht zu befürchten, da
auf Braclickern keine dich
ten tertragsstarken), sondern
nut erosionsverhindernde
Ansaaten vorgenommen
wei de ii.

arten deutlich zu.

Eine niedrige Ansaatstarke
lift auch tien Ackerwifdkrâu
tern cme Lebenschance und
ist kleiruklimatisch günstiger
für die lrisektenfauna und das
Niederwild. Trotzdem wird
auch hei geringen SaatstEir
ken der Bewuchs binnen Jah
testrist geschlossen sein, da
viele der anigesaten Pîlanzen
arlen ztir generativen und ve
getativen Selhstaushreitung
[iliig sind.
VVilclfreundliche Ansaatmi
schungen für Dauerbrachen
soliten cme Vielzahi gern
geister Pflanzenarten enthal
ten, die nach Entwicklungs
ihythmus und Wuchshöhe
ciiie gestutte, our stellenwei
se rehschulterhohe Brache
flora entste hen lassen.
Fin derartig deckungsreicher,
stark strukturierter Bewuchs
voller Sichthlenden und
Greiizlinieri wird von allem
Niederwilci bevorzugt aufge
S ticht.

Ansaatmischung für
Rotationsbrache

Auf den Rotationsbrachen
hat die Finsaat von Asungs
pflanzen weniger Bedeutung
als auf DaLierbrachen, da — je
nach Vorfrucht — allein schon
die bei der Etnte ausfallen
den Samen einen ausrei
chencien Bewuchs bilclen
werden. Daher wird der
Landwirt in vielen Fllen

nach der Ernte der Vorfrucht
keine oder nut cme ober
flachliche Bodenbearbeitung
vornehmen. Trotzdem kann
die zusitzliche Obenauf-Saat
eines billigen Futterpflanzen
gemisches in die Stoppeln
der Vortrucht erwogen wer
den, um das Asungs- und
Deckungsangebot zu stei
g em.

Ansaatmischung für
Dauerbrache
Bei der Zusammenstellung
von Ansaatmischungen für
fünfjahrige Dauetbrachen ist
zu heachten, daf viele belieb
te Asungspflanzen (Buchwei
zen, Futtermalve, Winterfut
terraps etc.) nur em- bis üher
jahrig sind utid die zwangs
kiufig eintretende weitere
Sukzession des Pflanzenbe
standes zurn Dauergrünland
nicht dem Zufall überlassen
bleiben solite. Daher ist es
sinnvoll, einen leguminosen

reichen (wild- und biener
freundlichen), grünlandarti
gen Endibestand schon nut
der Ansaatmischung ,,vorzti
programmieren”.

Da Bracheacker nicht ge
düngt werden dürfen (die
Hauptnahrstoffe Phosphon
und Kalium sincl im allgeniei
uien ausreichend vorhanden),
mu1 die Stickstoffverson -

giing aller Asungspflanzeni
dutch gröfere Saatanteile
stickstoffsammelnder Legu
minosen sichergesteilt wer
dcii.

Pfiegema!3nahrnen

Die Entwickiung der Braclie
flora in Richturig eines Klee
g ras-/G rü n 1 a n d hesta ii des

wird noch hcschleuniqt,
wenn — wie es die Bestirnu
mungen vorsehen und auch
im Hinbliclc auf cme gute Be
asungsintensitat wünschens
wert ist — em Pflegeschnitt er
folgt. Da em solcher Schröpf
schnitt erst nach dem 15. Juli
statifinden sollte und die
Klee- und Grasarteri his daluin
bereits ausgesamt haheni
werden, genûgt schori ciiie

geringe Klee- und Grassaat
strke, urn im Spatsommer
des zweiten Jahres einen ge
schlossenen Grünlandhe
stand zu erzielen.

Wenn möglich solite die
Brachfliche nicht aut einmal
gemht werden, sondenn
(wegen der Deckung und des
zeitlich gestaffelten Asuiigs
angebots) an zwei bis duci
Terminen im Ahstand von
drei bis vier Wocheri.

Das helm Pflegeschnitt (Mol
chen) anfallende Mihgnt
kann — wenn kleingehiickselt
— Iiegenhieiben. Sollten die
abgemahten Pflanzeri jedocin
in dichten Schwaden tallenu,
so muR diese alles erstickeni
de Mulchschicht nach dern
Abtrocknen mit dein Lacle
wagen weggefahren und ann
Rande des Ackers kompo
stiert werden.

Wildunfreundliche
Brachen neu bestellen

Nehmen im Laufe der Jahr
ungerri heaste Pflanzenarteru
auf ciem Bracheacker ühen
hand, so dart cme Neuein
saat der Flche vorgenorn
men werden. Hierzu rnti[ dci
Lanciwirt lediglich dern zu
standigen Landwirtsclwu[ls
amt mitteilen, daL die hishe

Ansaatjahr: Lockerer und gestufter Aufwuchs dutch geringe Saat
stiirken und unterschiedlich hoch werdende Acker
und Grünlandpflanzen.

1 Foigejahr: Gestufter Aufwuchs bleibt erhalten durch schossende
Ackerplianzen. Die erstmaiig schossenden und blühenden
Graser erreichen noch keine gro6en Ertragsanteile.

2 FoIg’jahr: Gestufte Wieso entsteht. Grâser nehmen gegenüber Klee
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rige Dauerbrache nunnielii
,,zu nichtlandwirtscliaftlichen
Zwecken’, d. h. als Wild
sungsfiche, genutzt wer
den soli. Die Höhe seiner Ent
schdigung hieiht hiervon
unberührt.
Dutch eine derartige Flchen
umwidmung erö[fnen sich
vöiiig neue Perspektiven der

Biachflchennutzung, denn
nunmelir kann zum Anhau
von winterasungsreichen
Wildackermischungen è la
,,Wildacker-Eintop[” oder ge
trennten Sommer- und Win
terwilclickern übergegangen
wei dcii.
ALifdiese Weisewird der gro
Re Nachteil aHer mehrjhri

gen Wildacker-tBrache-)Mi
schungen, die ab dem zwel
ten Jahr fel7lende Winter
isung, verm leden.
Weilere Informationen und
AnsaaLmischungen in:

Wildbiologische Begleit
forschung zur FLchen
stillegung “. Schriftenreihe
der Wildforsctiungsstel(e

des Landes Baden-Württem
berg,
Atzenberger Weg 99,
D-7960 Aulendorf,
Tel. (0 7525) 7833,
Schutzgebtihr 5,— OM

Dr. Georg Bernd Weis,
EWI-Garne Conse,vancy

Deutschiand,
Universitât des Saarlandes

Reviereinrichtungen — vom Jüger für den Jâger
Nicht jeder Jger st hand
werklich so geschickt, daF er
sich seine Reviereinrichtiin
gen seiber bauen kann. Er ist
auf Mithilfe von Jagdfreun
den oderaiif dieAngebote nl
l-{andel angewiesen.
Erst seit wenigen Wochen
steilt die Firma Rühl Holzbau
aus dem nahe der deutsch

C ‘uxemburgischen Grenze ge
legenen Bollendorf Revier
einrichtungen her — vom Jii
ger für den Jger. Lange hat

- Firmeninhaher Manfred RüIil
mit sic4i gerungen, jagdliche
Einrichtungen zu baLlen.
Doch nach einigen ,,schlaflo
sen Nichten” kann er nun
u. a. durchdachte, praxisge
rechte, wartungsfreie t!) und
absolut dichte Ansitzkanzeln
anbieten.

Alle Te iie können in wenigen
Minuten zusammengebaut
und wieder zerlegt werden,
wodurch em schnelles Um
setzen der Kanzel mögiich
wi rd.

Als besondereii Clou bietet
Rühl Holzbau em fahrbares
Untergesteil aus einem Stahl
rahmen mit Achse und Ku
gelkopfkcippliing an, auf das
die Kanzel leicht montiert
werden kann. Der Transport
ist so mit jedem Gelandewa
gen oder Pkw mit Hinger
kupplung möglich. Mit dieser
Mobilkanzel steht die Ansitz
einrichtung immer am ge
wünschten trichtigen) Ort.
Für sicheren Stand sorgen
Abstützungen auf ca. 4 x 4
Meter. Auch hier können alle
Teile einschlieL?,lich Unterhau
nach etwas Ubung in weni

Doch nicht nur diese wirklicli
praktische Kanzei fertigt Rühl
Holzbau. im Angebot befin
den sich auch stabile, praxis
gerechte Ansitzleitern aus
Hotz. Sie sinci zum Anlehnen
an z. B. einen Baum oderfrei
stehend tund diese istzusam
menklappbar!) jeweils mit
und ohne Dach erhaltlich
(Preise ab 430 Mark).

AuRerdem hlt RühI Holzbau
Schwarzwild-Pendel-Futter
automaten, Rot- und Reh
wildfütterungen, Salzieck
steinksten sowie Hundehüt
ten für den Jger bereit. Infor
mationsmaterial kann unver
bindlich angefordert werden
bel: Rühi Holzbau, 5526 Bol
lendorf, Tel. (0 65 26) 3 62
oderFax8687. 0W

starken, sehrstabilen,wetter
festen Pianbordplatten. Alle
Eckverhindungen und Aufla

Der Boden, die AuReiiwnde gen sind so dicht, dat kein
und das Dach sind aus 18 mm Windzug, keine Fliege und

vor allem keine Wespe mehr
(auRer durchs geötfnete Fen
ster) in die Kanzel kommen.
In allen Ecken sind Ablage
möglichkeiten. Die Fenster
aus Holzrahmen mit Wasser
schenkel und UV-bestandi
gern Acrylgias (bruchsicher)
bieten im aufgeklappten Zu
stand cme ausgezeichnete,
breite Gewehraufiage.

gen Minuten zeriegt werden.
Der Kanzelaufbau kostet zet-
legt zum SelbstaufbaLl 1825
Mark, das fahrhare Unterge
steil (einschl. Anstrich tind
Abstützung) 1789 Mark. Kom
plettpreis der Mobilkanzel
3865 Mark (Preise frel ah
Werk zzgi. MwSt.). Ubrigens
kann die Mohilkanzel zerlegt
auf einer Palette per Bahn
Tracht an den Bestimmungs
ort verschickt werden.
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